
Vierter Teil 
Sonstige verwandtschaftliche Beziehungen

Erstes Kapitel 
Allgemeine Bestimmungen

§ 79 
Verwandtschaft

Personen, deren eine von der anderen abstammt (Kin­
der, Eltern, Großeltern usw.), sind in gerader Linie 
verwandt. Personen, die nicht in gerader Linie ver­
wandt sind, aber von derselben dritten Person abstam­
men (z. B. Geschwister), sind in der Seitenlinie ver­
wandt. Der Grad der Verwandtschaft bestimmt sich 
nach der Zahl der sie vermittelnden Geburten.

§ 80 
Schwägerschaft

Die Verwandten eines Ehegatten sind mit dem anderen 
Ehegatten verschwägert. Die Linie und der Grad der 
Schwägerschaft bestimmen sich nach der Linie und dem 
Grad der sie vermittelnden Verwandtschaft.

Zweites Kapitel 
Unterhalt zwischen Verwandten

Grundsätze
§ 81

(1) Durch ein umfassendes System der sozialen Sicher­
heit sorgt der sozialistische Staat — im wesentlichen 
durch Leistungen der Sozialversicherung — für den 
Unterhalt der kranken, erwerbsunfähigen und alten 
Werktätigen. Soweit Ansprüche auf solche Leistungen 
nicht bestehen, sind gemäß Abs. 2 die nächsten Angehö­
rigen zum Unterhalt verpflichtet.
(2) Volljährige haben ihren unterhaltsbedürftigen El­
tern und Großeltern Unterhalt zu gewähren und kön­
nen, wenn sie selbst unterhaltsbedürftig sind, von ihren 
Eltern und Großeltern Unterhalt verlangen.

§ 82
Die Großeltern sind ihren minderjährigen Enkeln zur 
Gewährung von Unterhalt verpflichtet, wenn er weder 
durch die Eltern noch durch einen Beitrag aus dem 
Arbeitseinkommen oder Vermögen des Enkels ausrei­
chend gedeckt werden kann.

Maß und Art des Unterhalts
§ 83

(1) Der Unterhalt gemäß § 81 kann durch monatliche 
Geldzahlungen oder dadurch, daß der Unterhaltsbedürf­
tige im beiderseitigen Einverständnis in den Haushalt 
des Verpflichteten aufgenommen wird, gewährt wer­
den. Maß und Art des zu gewährenden Unterhalts rich­
ten sich nach den Lebensverhältnissen der Beteiligten 
und der Leistungsfähigkeit des Verpflichteten. Diese 
bestimmt sich insbesondere nach seinem Einkommen, 
seinen Unterhaltsverpflichtungen gegenüber Minder­
jährigen, seinen im Zusammenhang mit der Erfüllung 
besonderer gesellschaftlicher und beruflicher Aufgaben 
und der beruflichen Weiterbildung stehenden notwen­
digen Aufwendungen und sonstigen besonderen Be­
lastungen.
(2) Bei der Bemessung des Unterhalts ist auch zu be­
rücksichtigen, ob und auf welche Weise der Berechtigte 
seine Bedürfnisse selbst verschuldet hat, ob er eine 
frühere Unterhaltspflicht gegenüber dem jetzigen Ver­
pflichteten erfüllt oder ob er sich einer schweren Ver­
fehlung gegen den Unterhaltspflichtigen schuldig ge­
macht hat.

(3) Leben die Beteiligten in einem gemeinschaftlichen 
Haushalt, ist der Unterhalt hauptsächlich durch Sach­
leistungen, leben sie getrennt, durch Geldzahlungen zu 
gewähren. Wenn besondere Umstände es rechtfertigen, 
können Sachleistungen durch Geldzahlungen oder Geld­
zahlungen durch Sachleistungen ersetzt werden.

§ 84
Auf den Unterhalt gemäß § 82 finden die Vorschriften 
über den Unterhalt der Eltern gegenüber ihren minder­
jährigen Kindern entsprechende Anwendung.

Verhältnis mehrerer Unterhaltsverpflichteter 
§ 85

(1) Kinder und Enkel des Unterhaltsberechtigten sind 
vor dessen Eltern und Großeltern unterhaltspflichtig.
(2) Die Kinder sind vor den Enkeln und die Eltern vor 
den Großeltern zur Unterhaltsgewährung verpflichtet. 
Sind mehrere gleichnahe Verwandte vorhanden, be­
stimmt sich ihre Unterhaltspflicht nach ihrer Leistungs­
fähigkeit.
(3) Ist die Rechtsverfolgung gegen den zunächst ver­
pflichteten Verwandten erheblich erschwert, so sind die 
übrigen Verwandten in der in den Absätzen 1 und 2 
vorgesehenen Reihenfolge zur Unterhaltsgewährung 
verpflichtet. *

§ 86
Der Ehegatte des Berechtigten ist vor dessen Verwand­
ten zur Unterhaltsgewährung verpflichtet. Soweit jedoch 
der Ehegatte bei Berücksichtigung seiner sonstigen Ver­
pflichtungen außerstande ist, ohne Gefährdung seines 
angemessenen Unterhalts den Unterhalt zu gewähren, 
sind die Verwandten vor dem Ehegatten zur Unter­
haltsgewährung verpflichtet. Die Bestimmungen des 
§ 85 Abs. 3 finden entsprechende Anwendung.

§ 87
Verhältnis mehrerer Unterhaltsberechtigter

(1) Sind mehrere Berechtigte vorhanden und ist der 
Unterhaltsverpflichtete außerstande, allen Unterhalt zu 
gewähren, so gehen die Kinder und Enkel den Eltern 
und Großeltern des Unterhaltsverpflichteten vor. Bei 
mehreren Berechtigten im gleichen Rang ist die verfüg­
bare Unterhaltssumme unter sie entsprechend ihrer Be­
dürftigkeit zu verteilen.
(2) Der Unterhaltsanspruch des Ehegatten steht dem der 
Kinder gleich und geht dem der übrigen Verwandten 
vor, auch wenn die Ehe aufgelöst ist.

§ 88
Anzuwendende Bestimmungen 

Die für die Unterhaltspflicht zwischen Ehegatten gelten­
den Vorschriften der §§ 20 bis 22 finden auf den Unter­
haltsanspruch zwischen Verwandten entsprechende An­
wendung.

Fünfter Teil 
Vormundschaft und Pflegschaft

Erstes Kapitel 
Vormundschaft über Minderjährige

§ 89 
Grundsätze

(1) Hat für einen Minderjährigen niemand das elterliche 
Erziehungsrecht, so ist die Vormundschaft anzuordnen 
und ihm ein Vormund zu bestellen. Die Vormund­
schaft dient dem Schutz und der umfassenden Sorge für 
diesen Minderjährigen.
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